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Ser letzte Trumps.
Zu den groteskesten Momenten der neueren Ge¬

schichte gehört der Zustand, daß Seine Kaiserliche Maje¬
stät der Sultan in Konstantinopel die Verpflichtung
hat , in Frieüenszeiten den Kriegsschissen aller Mächte
die Durchfahrt dur chdie Dardanellen zu ver¬
bieten, trotzdem er selbst gar nicht imstande ist , diesem
Verbot Nachdruck zu verleihen. Im Jahre 1841 wurde
durch den Londoner Dardanellenvertrag dieses völker¬
rechtliche Ungetüm konstruiert, nach dem Krimkriege
1856 wurde es erneuert und durch die Londoner Kon¬
ferenz von 1871 im Prinzip aufrechterhalten. Natür¬
lich kann die Dardanellensperre nur so lange wirklich
durchgeführt werden, wie England, zu dessen politi¬
schem Abc sie gehört, die Macht und den Willen hat,
ihr Nachdruck zu verleihen. In dem Augenblick, in
dem dies nicht mehr der Fall ist, benutzt Rußland die
Gelegenheit , um sein altes Ziel zu erreichen und die
Verbindung zwischen dem Schwarzen Meer und dem
Mittelländischen Meer für seine Kriegsschiffe herzustel -
len . Die Sicherung des Besitzstandes der europäischen
Türkei , die aus der Dardanellensperre beruht, ist also
letzten Endes nichts als eine Fiktion, auf Grund deren
England die ihm unbequem« russische Flotte von sei¬
nem Verbindungsweg nach Indien fernhält.

Die Dardanellenfragr ist eine jener angenehmen
diplomatischen Erfindungen , die dazu gemacht sind,
die Ruhe Europas in jedem Augenblick zu stören .
Zuletzt wurde sie akut im Jahre der bosnischen
Annexionskrise . Damals glaubte Rußland , eine gün¬
stige Gelegenheit zu haben, um die Dardanellensperre
zu brechen. Man weiß, daß die berühmte Unter¬
redung Iswolskis mit dem Baron von Aehrenthal
in Buchlau sich um die Meerengenfrage drehte . Aber
Aehrenthal führte seinen einstigen Freund hinters
Licht, und auch in London sah sich der russische Minister
in seiner Hoffnung auf die englische Freundschaft bit¬
ter getäuscht. In der Politik gibt es eben keine Freund¬
schaft, sondern nur egoistisches Vertreten des Interes¬
senstandpunktes , und daß er dieses Axiom vergessen,
brachte Iswolski eine doppelte Niederlage, er konnte
weder Englands Zustimmung zur Oeffnung der Darda¬
nellen erlangen, noch die Annexion Bosniens uick» der
Herzegowina durch Oesterreich hindern.

Jetzt glaubt Rußland abermals de »Augenblick ge¬
kommen. um das Ziel seiner Wünsche zu erreichen .
Die Türkei ist in einen Krieg verwickelt , in dem sie
im Begriff steht, den kürzeren zu ziehen . Durch die
Absicht Italiens , die Dardanellen zu blockieren, um
die Türkei rascher zum Frieden zu zwingen, ist die
ganze Meerengenfrage wieder aufgerollt worden.

Es scheint aber , als verfolge Rußland nicht nur
den Plan , die Oeffnung der Dardanellen für seine
Kriegsschiffe durchzusetzen , sondern auch die übri -
genNationen von dem Recht der freien Durchfahrt
auszuschließen . In diesem Sinne hat Rußland
bereits im Anfang des vorigen Monats der Pforte
eine Note überreicht, und obgleich jetzt von Peters¬
burg aus diese Nachricht offiziell dementiert wird, so
geht doch sowohl aus der Haltung der türkischen Re¬
gierung als auch aus den verlegenen Kommentaren
de rfranzäsischen Presse zur Genüge hervor, daß Ruß¬
land tatsächlich die Oeffnung der Dardanellen betreibt.
Der gegenwärtige Besuch Sassonows in Paris schließt
volleres jeden Zweifel an der Absicht Rußlands aus.Man fragt sich nun , was hat sich seit der An¬
nexionskrise geändert, daß Sassanow jetzt glaubt, bes¬
seren Erfolg zu hoben, als sein Vorgänger Iswolski
im Jahre 1909 ?

Italien und die Türkei liegen im Kriege, Frank¬
reich ist durch seine marokkanische Eroberung beschäf¬
tigt, Oesterreich -Ungarn bewacht mißtrauisch die ita¬
lienischen Bewegungen, Deutschland ist wie immer des¬
interessiert. Dies alles ist Rußland günstig, und doch
hat sich die Lage nicht so verändert, daß es hoffen
könnte , gegen das englische Veto sein Ziel zu erreichen .Es müßte also sein, daß man in Petersburg sich mit
ber Hoffnung trägt , diesmal keinem Veto in London
zu begegnen ! Die Schlußfolgerung ist so grotesk , daßman versucht ist, nach einem andern Grund für den
russischen Vorstoß zu suchen. Möglich ist , daß der ganzePlan darauf berechnet ist, England dem Vorgehen
Rußlands in Persien gefügiger zu machen. Aber da
die englische Politik in Persien bisher ein stetes Zu¬
rückweichen vor Rußland bedeutete , so ist kein stich¬
haltiger Grund für einen besonderen Druck auf die bri-
tische Regierung ersichtlich,
, Es bleibt nur noch eine einzige Schlußfolgerung
übrig , die allerdings solche Perspektiven eröffnet, daßman zögert, sie auszudenken: Rußland rechnet damit,der englischen Regierung seine Hilfe !m gegen¬
wärtigen Augenblick so wertvoll ist , daß England siew :t de mVerzicht auf die Dardanellensperre erkauft.Man erinnere sich der Haltung Rußlands in dem
Anslikt zwischen Deutschland und Frankreich wegenMarokkos , die Tripleentente schien für Rußland in
meser kritischen Zeit überhaupt nicht vorhanden zu sein.
Während England sich französischer als Frankreich ge-
»ardete, bewahrte Rußland eine neutrale Haltung . Die
Wirkung der Potsdamer Verständigung wurde hieraller Welt deutlich . Der englische Uebereifer in der
Marokkokrise brachte sich selbst eine empfindliche
Schlappe bei , deren Umfang von Tag zu Tag wächst.
Deutschland erscheint heute als der Sieger , der den
Kriegsdrohungen zweierEntentemächte kühl standgehal -wn hat , während die dritte Ententemacht eine ersicht¬
lich wohlwollende Neutralität für den Gegner der bei¬
den andern bewahrte.

Hier ist der Angelpunkt. Ob Rußland hier bereits
?wch einem weitschauenden Plan handelte , mag
Eingestellt bleiben : der Erfolg war jedenfalls ein
Aß in die Tripleentenke. Diesen Riß zu überkleistern ,das Streben des Lenkers der auswärtigen Poli -

in London. Daher die Nachgiebigkeit in Persien," che
.
r has Schweigen in der Dardanellenfrage.Die Erben der verbissenen Einkreisungspolitik«buards VII . ernten hier die Früchte seiner Saat .

Nur immer mit dem einen Ziel der Isolierung Deutsch¬
lands im Auge, opfern sie eine Position nach der
andern , verlassen sie die bewährten Traditionen der
englischen Politik und setzen , wie wahnwitzige Spieler ,
den ganze »Einsatz auf eine Karte. Die Oeffnung der
Dardanellen soll Rußland wieder in das Fahrwasser
antideutscher Politik bringen.

Gustav Reppert .

Aus dem Stadtkreise.
Bürgerausschutz -Sitzung . Stadtv . Marzluff

schreibt uns : In Ihrem Bürgerausschuß -Bericht
heißt es, daß ich betr . Bierverbrauchssteuer aufdem Boden des sozialdemokratischen Antrages
stünde — also auf gänzlicher Aufhebung derselben
fuße. Das ist eip Irrtum . Ich habe beanstandet ,daß die auswärtigen Brauereien auch nichtmehr wie 65 pro Hektoliter zahlen müssen wie
die hiesigen Brauereien , die ohnedies schon hohe
Abgaben an die Stadt abwersen . Gemeint habe
ich die Münchener , Pilsener , Fürstenberg -, Rot¬
hausbrauereien , deren Biere so wie so schon mit
einem bedeutend höheren Nutzen hier am Platze
verkauft werden . Diese könnte man ruhig mit
etwa 3V L höher belasten und die hiesigen Braue¬
reien dementsprechend entlasten . — Dies war mein
Standpunkt , den ich vertreten habe.

Beschäftigungsgrad im Monat November 1911
nach den Nachmessungen der Krankenkassen . Am
1 . Dezember 1911 hatten 24 Krankenkassen der
Stadt Karlsruhe einen Bestand von 41642 ver¬
sicherungspflichtigen Mitgliedern (darunter 14 896
weibliche) aufzuweisen . Das sind gegenüber dem
1 . November d. Is . 154 männliche weniger und 171
weibliche mehr und gegenüber dem 1. Dezember
1910 1920 männliche und 104 weibliche mehr .

Das neue nördliche Hafenbecken des Rheinhafens
ist ohne Eröffnungsfeier in Betrieb genommen wor¬
den. Man sieht bereits Schisse darin liegen , auch
werden schon Lagerplätze benutzt und auf einem
Kohlenplatz ist ein mächtiger Brückenkran errichtet
worden .

Zehn Gebote für den Weihnachlseinkauf mögen
hier bekannt gegeben werden. Sie sind der Beach -
tung wohl wert! 1 . Fordere frühzeitig die Wunsch»
zetdel deiner Lieben ein, damit du nicht gezwungen
bist , erst wenige Tage oder gar am letzten Tage vor
dem Fest deine Einkäufe zu besorgen . 2 . Kaufe
möglichst an Wochentagen, und dann auch nicht wäh¬
rend der Abendstunden. Im Sonntagstrubel haben
deine besonderen Wünsche wenig Aussicht auf Be¬
rücksichtigung. . 3. Sei nachsichtig, wenn dir nicht
gieich passende Ware vorgelegt wird. Ein freund¬
liches Wort wirkt Wunder . 4 . Wähle beim Einkauf
nicht endlos lange, sondern bedenke , daß noch mehr
Käufer der Abfertigung warten . S . Gib Bestellun¬
gen auf Anfertigung von Waren frühzeitig auf, nur
dann hast du Garantie , aus rechtzeitige und gute
Lieferung. 6 . Handle und drücke die Preise nicht.
Der Geschäftsmann hat seine Preise kalkuliert und
muß damit rechnen, wenn er zurecht kommen will.
7 . Bezahle sofort, was du gekauft hast, selbst bei
deinen ständigen Lebensmittel-Lieferanten . Gerade
im Weihnachtsgeschäft ist kein Geschäftsmann ein
Freund von Kreditgeben. 8. Ucbergib nur größere
Pakete dem Geschäftsbestelldienst zur Besorgung an
deine Adresse. 9. Zum Umtausch benütze unter
allen Umständen den Vormittag , denn am Nachmit¬
tag hat das Geschäftspersonal die Kauflustigen zu
bedienen . 10 . Behandle di« Verkäufer und Ver¬
käuferinnen als Menschen , und nicht als Arbeits-
Maschinen , und denke daran , daß auch sie ebenso
wie du sich auf das Weihnachtsfest freuen und denen
nicht freundlich gesinnt sein können , die ihnen die
Weihnachtsfreude durch unangebrachtes Nörgeln und
verspätetes Einkäufen vergällen.

Um das Anlaufen der versilberten Waren zu ver¬
hüten. werden diese von den Fabriken mit einem un¬
sichtbaren Lack überzogen, wodurch die Gegenstände
längere Zeit ihr neues schönes Aussehen behalten.
Mit der Zeit jedoch löst dieser Lack sich durch Reibung
oder Stoß stellenweise los und es entstehen häßliche
Flecken. Unkundige glauben nun , der Gegenstand sei
verdorben, die Versilberung habe sich nicht bewährt.
Dem ist jedoch nicht so . Das frühere Aussehen kann
wieder hergestellt werden. Man lege das Stück in
kochendes Wasser , reibe es mit einer weichen Bürste
oder Wollebausch so lang« , bis der Lack vollständig
entfernt ist , trockne gut ab , putze es mit Silberpuloer
nach und das Stück sieht wie neu aus . Allerdings muß
nun der Gegenstand des öfter» genau wie massiv Sil¬
ber gereinigt werden, wenn man stets seine Freude
daran haben will.

Vogel-Ausstellung . Gestern vormittag fand im
Saale des Hotels „Monopol " (Cafe Windsor ),

egenüber dem Hauptbahnhof , die Eröffnung der
2. großen Ausstellung des Vereins von Dogel-reunden statt . Die Ausstellung macht auf den

Besucher einen sehr günstigen Eindruck . Inmitten
übscher Blattpflanzen und frischen Tannengrüns

Mben die Käfige Aufstellung gefunden . Eine
reiche Fülle des Interessanten ist für alle Natur¬
freunde geboten . Hunderte von edlen Kanarien ,
Sing - und Ziervögeln üben ihre Anziehungskraft
auf das Publikum aus . Neben dem schon lange
eingebürgerten Gelbrock und großen Papageien
sehen wir auch Zwergpapageien , neben edlen
Wcichfreffern eine große Anzahl in- und auslän¬
discher Finkenarten ; besonders die bunte Sippeder letzteren ist in zahlreichen. Arten vertreten
und erfreut das Auge durch ihr buntes Gefieder
und ihre graziösen Bewegungen . Alles ist in
schönen und praktischen Käfigen untergebracht , in
denen sich die Tierchen munter bewegen . Die
Mitglieder Frank und Nonnenmacher haben
wahre Dogelschlöffer zum Aufenthalt der Tierchen
erstellt . Auch Herr Maier aus Nöttingen hat eine
Auswahl praktischer Käfige ausgestellt . Für die
Fütterung und das leibliche Wohl der Vogel hat
Herr Froh Müller eine reiche Kollektion Ge¬

genstände zur Ausstellung gebracht. Auch der
Glückshafen ist gut ausgestattet und bietet
den Besuchern gute Gewinnaussichten . Der
Schluß der Ausstellung ist auf Montag abend fest¬
gesetzt .

Das Phonolaklavierkonzert , welches die Firma
H . Maurer im Museumssaale veranstaltete , hatte
sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen . Die
Vorträge der verschiedenen Kompositionen wurden
von Herrn Rich . Lamp in äußerst feinsinniger
Weise wiedergegeben, so daß man sich leicht in den
Glauben versetzen konnte , das Klavierspiel eines
hervorragenden Pianisten zu hören . Besonders
gefielen Chopins Fantasie , k -moll , Liszts kituäv äs
Lonovrt, V-moU , Scholz' Ballade , Dvoraks Hu¬
moreske . Die Leistungen der Phonola müssen in
der Tat ganz hervorragend genannt werden . Sie
bringt auch die kompliziertesten Kompositionen in
vollendeter Weise und liefert einen schlagenden
Beweis für die unbegrenzten Möglichkeiten der
modernen Technik. Der Wiederholung eines der¬
artigen Konzertes dürfte daher mit Interesse ent¬
gegengesehen werden .

Wissenschaftliche Borträge . Der dritte der wis¬
senschaftlichen Vorträge , welche der Deutsche
Frauenoerein vom Roten Kreuz für die Kolonien
zugunsten des in Kamerun zu erbauenden Kran¬
kenhauses in diesem Winter veranstaltet , findet am
nächsten Dienstag , den 12. Dezember , im großen
Rathaussaale statt . Der rühmlichst bekannte Hei¬
delberger Geologe, Professor Dr . W. Solomon ,wird über - ein sehr aktuelles Thema : „Die Erd¬
beben des oberrheinischen Gebietes ", unter Bezug¬
nahme aus das jüngst stattgesundene Naturereig¬
nis sprechen und seine Worte durch Lichtbilder er¬
läutern . Wie bei den beiden bisherigen Borträgen
stehen höchst iitteressante und lehrreiche Ausführun¬
gen zu erwarten . Wegen des Vorverkaufs sei aus
die Anzeige in dieser Nummer verwiesen .

Kaiser -Kinematograph . Man schreibt uns : Vom
9. bis einschließlich 12. Dezember wird „Das be¬
freite Jerusalem "

, nach dem großen Gedicht von
Torquato Taffo, vorgeführt . Die Vorführung
währt nahezu eine ganze Stunde . Das übrige
Programm bringt ebenfalls eine Reihe sehens¬
werter Darbietungen .

Das Strelchkonzert der Leibdrogonerkapelle am
heutigen Sonntag , 10 . Dezember, nachmittags 4 Uhr,
in der Festhalle soll ganz besonders genußreich aus -
fallen. Das reichhaltige Programm bringt u . a . auch
einen Marsch , der den Dirigenten Köhn zum Kom¬
ponisten hat. Außerdem gibt es Klassisches, und
Modernes zu hören, u. a . auch einen von der
„Woche" preisgekrönten Walzer „Mein Stern " .

Sellerdleb. Freitag abend 11 Uhr wurde ein
lediger, 29 Jahre alter Taglöhner aus Heidelberg,
der erst am S . d . Mts . wegen Kellerdiebstählen eine
2jährige Gesängnisstrafs verbüßt , im Keller dcrWirt -
schast „Zum Kranz"

, Adlerstrahe 38, von der Wirtin
ertappt und der Polizei überantwortet Der Fest¬
genommene , der mit Schlüssel und Kerzenlicht aus¬
gerüstet war , will sich nur eingeschlichen haben , um
sich einen Rausch trinken zu können .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Garkenbauverein. Für die Dezember- Monats¬

versammlung des Gartenbauvereins Karls¬
ruhe waren zwei Redner gewonnen, die beide mit
ihren ganz verschiedenen Gebieten entnommenen
Themata viel Lehrreiches , Wissenswertes und Inter¬
essantes den überaus zahlreich erschienenen Mit¬
gliedern brachten . Zunächst sprach Obstbau¬
lehrer Thiem von Aqgustenberg über den „Obst¬
bau in den Hausgärten der Großstadt " . Der Nutz¬
zarten soll den Bedarf der Familie an Gemüse und
dbst decken : dementsprechend müssen die Anpflanzungen
bemessen und ausgewählt sein. Im allgemeinen fristet
der Obstbau in den Hausgärten der Großstadt ein
kümmerliches Dasein . Der Erfolg ist in erster Linie
abhängig von der Wahl der Obstsorten. Dabei muß
auch Bedacht genommen werden, daß Aepfel , Birnen
und Steinobst von den frühesten bis zu den spätesten
Sorten vertreten sind . Für unsere klimatischen Ver¬
hältnisse sind zur Anpflanzung besonders zu empfehlen
oirginischer Frühapfel, Kanada-Reinette , Goldparmäne ,Baumann -Reinette, Bosko-Apfel, an Birnen di« sehr
reich tragende Stuttgarter Geishirtle, Gellerts Butter¬
birne, Gute Luise , Pastorenbirne , Diehls Butterbirne ,Winters Dechantbirn« . Die Anpflanzung dieser Sor¬
ten, wie auch etwaiger Pfirsiche und Aprikosen, kann
teils freistehend , teils als Spalier erfolgen. An
Zwetschgen sind besonders geeignet die Buhler Früh¬
zwetschge und die Anna-Spätzwetschge, neben Pflau¬
men und Mirabellen. Kirschen sind für Hausgärten
nicht besonders geeignet , da sie viel Licht und Luft
brauchen . Damit man sich vor Mißerfolg und schlech¬
ten Erträgnissen und damit vor Aerger und Verdruß
bewahrt, ist daher aus die Wahl geeigneter Sorten Be¬
dacht zu nehmen . Hochstämme eignen sich weniger für
den Hausgarten : hier ist der Buschbaum oorzuziehen.
Bei dem Buschbaum auf Zwergunterlage ist die Furcht¬
barkeit eine gesteigerte . Außerdem braucht diese
Baumform weniger Pflege in bezug auf Schnitt . Der
Fehler zu dichter Anpflanzung muß vermieden wer¬
den u . diese so weitstehend erfolgen , daß die Bäume in
der Zeit der größten Tragbarkeit immer noch genügend
Licht und Lust haben . Der Buschbaum braucht keine
besondere Pflege, aber gute Düngung und Bearbeitung
des Bodens. Der Apfel will kühl haben , während die
Birne direkte Sonnenbestrahlung verlangt . Man
pflanze daher Apfelbäume auf die Nordseite, die Bir¬
nen dagegen mit Pfirsichen und Aprikosen auf die Süd¬
seite. Vor dem Einpflanzen ist das Wurzelwerk genau
zu untersuchen ; die Wurzeln sind etwas zu kürzen und
gebrochene Wurzeln glatt zu schneiden . Die Ein-
Pflanzung darf nicht zu tief und kann eher zu hoch er-
folgen . Die Wurzeln müssen dabei in ihrer ursprüng¬
lichen Lage in lockeres Erdreich gebracht werden , sei es
durch allmähliches Anwerfen oder Einschwemmen der
Erde. Ist der Baum gesetzt , so muß entsprechend der
Wurzelkürzung auch ein Schnitt der Aeste erso 'gen.

Bei einer Herbstpflanzung kann man mit dem Schnitt
bis zum Frühjahr zuwarten, während solcher bei der
Frühjahrspflanzung sofort zu ersolgen hat. Nach der
Anpflanzung ist der Boden zu düngen, und zwar
empfiehlt sich für unseren Boden zur Düngung ein
reichlicher Zusatz von Kalk. Bei Spalievanpflanzung
an Häusern empfiehlt es sich in 30—40 Zentimeter Ab¬
stand von der Mauer zu bleiben und des reicheren Er¬
trägnisses wegen die sogen, formlose Spalierform zu
wählen. Bei Beachtung all dieser Ratschläge werden
Fehlertröge vermieden werden . Nach den Beobach¬
tungen des Vortragenden wurden bei den zum Teil
schon erfolgten Obstbaumanpflanzungen in der künf¬
tigen Gartenstadtkolome in mehrfacher Hinsicht Fehler,
falsche Sortenwahl und zu diu ts Anpflanzung, ge¬
macht , welche bei Zuzug eines Fachmannes leicht hät¬
ten vermieden werden können . — Reicher Beifall lohnte
die lehrreichen Ausführungen des Redners. Ueber den
nicht minder interessanten Bortrag des zweiten Red¬
ners , Professor Dr . Paulcke , über dos aktuelle
Thema : „ Erdbeben im Oberrheingebiet " werden wir
an anderer Stelle berichten . Die übliche Gratisver¬
losung schöner Topfpflanzen an die anwesenden Mit¬
glieder, schloß den inhaltsreichen Dereinsabend.

—v. Ein Schutzverein der Eigentümer unbebauter
Liegenschaften hat sich hier gebildet. Vorstand ist
Architekt Wilhelm Peter . Die Geschäftsstelle be¬
findet sich bei der Badischen Treuhand -Gesellschaftm. b . H ., hier , Hebelstraße 11 .

—v. Stenographenverein Gabelsberger . Einen
starken Besuch hatte der im Saale der Restaura¬tion Ziegler abgehaltene Familienabend auszuwei¬
sen . Hauptlehrer Eiermann gab in seiner Be¬
grüßungsansprache einen gedrängten Ueberblick
über die Tätigkeit in den Unterrichtskursen . Mit
lobenden Worten rühmte der Redner die glänzen¬den Erfolge aus den letzten Wettschreiben. 60
Preise bis zur Geschwindigkeit von 280 Silben in
der Minute konnten am gleichen Abend durch Be¬
zirksleiter Lader zur Verteilung gelangen . Die
sorgfältig ausgewählten Programmnummern er¬
zielten sämtliche ungeteilten Beifall . Herr Rieg -
ger führt uns in einem tiefempfundenen Gedicht
m die Werkstatt unseres Meisters Gabelsberger ,
ließ uns miterleben , wie hier der geniale Erfinderan der Arbeit sitzt "und mit der Verkörperung sei¬nes Vorsatzes : „ Idee und Wort im Flug der Zeitans Räumliche zu binden", beschäftigt «st. Durchdie Vollkommenheit seiner Schnellmalerei fesselte
Herr Schweitzer die Blicke der' Anwesenden .
Die Herren Oberkamps und Eckerle ernte¬
ten lebhaften Beisall aus ihre effektvoll vorgetra¬
genen Couplets . „Der . Dienstbotenkongreß " und
das Lustspiel „Wovon die jungen Mädchen träu¬
men", gespielt von Damen und Herren des
Vereins , erzielten durch ihre vollendete Darstellung
einen durchschlagenden Erfolg . Das sich anschlie¬
ßende Tanzvergnügen bildete den Schluß dieser
äußerst gelungenen , vornehmen Veranstaltung .

Slandesbuch-Auszüge.
Eheschließungen : 9. Dezember : Sebastian Becker

von Bruchhausen , Fabrikarbeiter hier, mit Emma
Groß von hier : Johannes Wind von Westerstetten,
Bäcker hier , mit Elisabeth Zirkel von Wiesloch:
Adam Buck von hier, Schlosser hier, mit Lina
Braun von Kmelingen ; Paul Kall ! na von Lin¬
denstadt , Sergeant hier , mit Katharine Wilden¬
mann von Brüssel : Rudolf Stöber von Linken¬
heim, Wachtmeister hier , mit Johanna Mannherz von
Münzesheim ; Heinrich Döring von Hamburg ,
Fabrikarbeiter hier , mit Anna Schmitt von hier :
Robert Eberhardt von hier , Schlosser hier , mit
Lina Wolfs von Steinen.

Geburten: 3 . Dezember : Erich Alfred Julius , Vater
Julius Berger , Bautechniker : Elsa , Bater Karl
Friedr . Ersurth , Taglöhner. — 7. Dezember: Ger-
trude Magdalena Anna Emilie, Vater Ferdinand
Dietz , Bankbeamter.

Todesfälle: 7 . Dezember : Ludwig Schmidt , Bahn¬
orbeiter , Ehemann, alt 33 Jahre . — 8. Dezember:
Jakob Schempf , Milchhändler , Ehemann, alt 65
Jahre ; Johanna Scherer , Witwe des Gerichtsvoll¬
ziehers Ludwig Scherer, alt 79 Jahre ; Hermann , alt
18 Tage, Vater Alois Krimmer . Telegraphen¬
arbeiter . — 9. Dez. : Leopold Fischer , Schrift¬
setzer , ledig, all 26 Jahre ; Marie , all 15 Jahre , Vater
Fridolin Eisele , Redakteur; Ferdinand, alt 1 Jahr
11 Monate 11 Tage, Bater Heinrich Gornitzka »
Kaufmann.

Beerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 10. Dezember 1911 . X3
Uhr : Jakob Schempf , Kellermeister , Kriegstr. 154,
1 . Stock . — 3 Uhr : Ludwig Schmidt , Bahnarbeiter ,Rintheim, Ernsisttaße 65. —

Montag , 11 . Dezember 1911 .
2 Uhr : Maria Eisele , ledig, Kronenftraße 2»Hinterhaus 2. Stock . — NS Uhr: Leopold Fischer .

Schriftsetzer , Wilhrlmstratze 72.

Lustige Ecke.
Durchgefallen . „Wie wars denn im Examen mit

der alten Geschichte ? " — „Die alle Geschichte! "

Ausrede. Richter : „ Sie wollen also bettunken ge¬
wesen sein, als Sie in der Garderobe statt Ihres
schäbigen Ueberziehers den teuren Pelzmantel an¬
zogen ?"

Angeklagter : „Jawohl .
"

Richter : „Zugegeben ; aber am nächsten Tage muß
Ihnen doch der Irrtum klar geworden sein?"

Angeklagter : „Da hatte ich mich schon daran ge-
wähnt !"

Täuschend ähnlich. „Ihre beider Töchter sehen sichaber täuschend ähnlich." — „Ja , jede bekommt 100 000Mark mit !" („Meggendorfer "
.)



Noter Kater
zugelaufen: Gartenstraße 45.

Zugelaufen .
Bulldogge (weitst . ) , getigert, ist

zugelaufen. Abzuholen geg . Ein-
rückungsgebühr : Ädlerstraße 45.

Wer erteklt gründl. Mandoline¬
unterricht zu Hause ? Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2231
an das Kontor des Tagbiattes erd .

MM-MklW.
nach bewährterMethode, einschl . Theorie,
erteilt musikalisch gebildete Dame bei
mäßigem Preis : Häudrlstraffe 4
(Weststadt ) . 3 . Stock.

Musikschule Kruft
für Saiteu -Jnstrumente (m. Laute)
Luöeustraffe 6V . Tüchtige Hilfs¬
lehrer und Lehrerinnen .

Konservatorisch gebildet. Fräu¬
lein erteilt Unterricht in Klavier
und Französisch zu mäßig. Preise.
Näh, im Kontor d . Tagbl. zu erfr .

Musiklehrer ,
konseroat. ausgebildet , erteilt gründl .
fachgemäßen Unterricht in Klavier ,
Violine , Harmonium . Monatl. Ho¬
norar von -tl 6 an. Anmeldungen
Hlrfchstratze IIS, 4. Stock.

Untsni ' lonl «n 2II6N

mociennsn Lppsoksn

»(LlSVNLtl'Skv 132
Telephon 1666.

stör Kehrer der dsteetkoaoen
Nation.

Prospekt nnd prvbestando
gratis.

Ilvebsts KnsLeiodnnngso.

Zuschneide- und Nähkurse
beginnen jeden Mona ! am
1 . u. 16. (Schülerinnen ar
beiten für s ch.)
Johanna Weber .

MI schnridrfchnle,
Herren ratze 33

(BesteRefeirnzen)
Für den Kui siis,
d . am 2 . Januar

oeginnt, werden Anmeldungen noch
vor > 6 . Dezember erbeten .

krlM -

lmirlelir -lMliit
(Saal tm gauss )

u . Vollkstli
235 LlliserstraLs 235

(nächst der Hauptpost)

rislll -IIiilmlcU

HickMugr - lüil kbrml-üllkN.
Ooü. Anmeldungen «rdotoo .

I» eki - Hn» k,ruK

s . krsunsgel
lL Nouusolknsnlsgs »8 .
^n (len beginne, >äsn Kursen
avä Linrel - IIntcrriedt erbirre I
geS . baldige ^ nwoldusgon . —
lledernebme suvk laarkars«

— auswärts . —

Kranke
werden stiindcniveise, mSbesond .Schnnr»
kranke ständig übernommen von der feit
1889 benifstätigcn Krankenschwester i. d .
Marie,ittiaße 74. a. d. Liebstanenkirche .

billtki ' - ^ ink ' Lkmön

Lkllg »! kLlunei»ss«k. lerllzi ölliler.
biporiaiitLc:

güllge köligiöre jliiklblstler .
voner » , (kli. iliillllrlr. IS.

lelepkaa 2843 .

Llirs ein2ule § en

k «i «eins » döste « ist jeä « ' 6 » »tM«b«r
bemükt , ober wie keicbt lrernn «ja » Legen¬
teil srrielt werden , wenn rnsn nuk krerncle
kiilke »ick verlassen mul ) . Di «» --ermeiciel
jeäer un «l sperrt enorm , cler «einen keckrrrk
» n (.ilcören , Lranntweinen usw . sebst
bereitet , »der nur unter Verwendung
«ier berichm ten Originns -lieicbos -^ ssenLe «
„ IVlLrlee Dicdtderr ".

i4»>> vedsnz « uvd nehme onr di« «, »cbtv besonder» »ul Orlxioob
üorebea mir „ddarlce lücktkerr " u»d weise jede blicbobmunz » nick.
W -> riicbr erbiblicb . Verbind , b pebrilc Otto Keiebel , Loi-Iir» 50 .

In Hurlsn -uliv nnck HrnK -exen «! in den bekannten , weist durch
weine 8edild«r kenntlichen ltroixei ien , 4p «»tt .okt « » ete . «r-
hsitlieh. LlnKron lbuxer in t < Nl !»ru >r« bei : L,eopolrl
Vieblge , ^ dlorslr. 24.

Ä/Ser/kro/ke /.

Qrvüs stnounst, ! Slliigs prsino

prgktiscks

io Vlns , Urists » , poneellnn ,
IckstsII kür iiaus und Küche .

krsns Uug ,
ttart -priectrirksirnü « 14 .

prompter Versand
nach auswärts.

Oeetlegvn « Vtksren krndattmnrleen

WeillWihts - Akpfel!
Da wir unser Lager ( zirka 60 « Zentner ) auf Neujahr räumen

müssen , setzen wir dasselbe dem Verkauf aus und bitten das geehrte Publikum
von Karlsruhe und Umgebung, vor Einkauf ihres Weihnachts- und Wintcr-
bedarfs unser gut sortiertes Lager zu besichtigen .
Kochiipsel -
Backäpfel -

ilbrräpfel .
qrüne Reinetten

IOPsd .Mk . 1 .00
10 „ „ 1 .20
10 „ „ 1 .30
10 .. .. 1 .40

Linken . . . 10Pfd.M . 1 .50
Citroncnapfel . 10 „ 1.50
PaumMiS-Rcinetl .10,, „ 1 .60
Hcrreiiäsifel . 10 „ „ 1 .60

owie verschiedene andere Sorten , darunter haltbare bis Mai, alles in
ästiger, gut schmeckender Ware, empfiehlt für hier frei ins HauS. Für
HSnd er und Bäcker günstigste Gelegenheit .

WkhrUM » am Kaiserplatz .
An den drei Sonntagen vor Weihnachten von tt - 7 Uhr geöffnet.

kmil 8ekm ! l!t L km .,
— tnoonlsur « tti« »onttL«« Ki>l,gou — S«, «. «SS - —

Kslsvrtzle. 209 s . liiiultigMii ).
INo ^ kne loilelke- u . SLliLriliulie!'-

VszMigeks »> » k» T im! ksMei
navd »Igsusa Lotvürtvn.

ilüvlien -k !if « rl8l :k1i§vk«
in Kupker. Aua
und ksuorton.

- _ _ 8vbv »mm-, 8sUs - n. lladobürstsohaltsr.
UMHMi ,

krsnkkurtsr blök, « c l

stountag, de» 1v. O«r^ vo» wittaxs 4 (lkr dis 12 klär

<iroke 5 Konrsrk .
Vorrügl . Vtvr, VdsrlLuäsr Valuo n. gut« Lüvdsl

Lioran ladet hvstiedst ei»
l_vop . ksbm .

Ksnlnnuks . — ktu » euir »»» » s >

feoilLg, 6vn iS . Vvrvmdse I9II, adsnkls 8 Oste
keksimral ?rofs 88or vr . kittsr

« » M « »

I

kriut M P0RM
( 8 « nit » 1I« n ) .

I. 8oflrLptzIIm6ist«r I,K0Vö !l! Ükltll1l/ö!kl (Davisr ).
snk dis 3 Kilo -itlor- Koiirsi-tv :

kossart , llretslor , Asssodasrt -4 10 .—, 8.—, 6 —, 4,50.
Sinti »it1o >ls «t « n rn Llk 5 —, 4.- , 8.— , 2 50, L — nnd
IchO in der blokwusiknIieiikLndlg , Auge » llunt » blserkk »

ltnrt steuköldt , Kitiserstrako 114, kenisprsedor 1850,
von 9 bis 1 and 3 dis 6 (Idr.

Vmili füi' evilngbl. llikcliLWiiÄli.
Hifskknsckts - Konrsrl

8 onnl 2g (3 . Hüvent ), üen 17 . verembei ' !9l>
io der

« Hsssngsß . Tksrßklrii ' oks
unter giltixer Aitwirkuox

der KvnrsrtMnaerin brLnIsin k. P« vk1 (biopran) von hier, Herrn
Musikdirektor stlwn: Tki « ck« (Viola) und Herrn Kspellmeister und

Odordirektor Lsong tlotmsnn von hier (Orgel).
Musikalische Oeitnng : Herr Llnsikdirekior Ms » Tki « ck«.

Knßnng /2S Utn». Snck« gsg « n 8 Ukr».
Kirol »« n8kka »«ng 7 M» ».

Oie Mitglied - nnd steikarte» berechtigen gemüü nnserm knnd-
schreiden vr,w vergaiixenen dlunat auch üniu stesned dieses Konrerts.
)Veil>-rv Kintriktslarten, und »war nuinerierke l 'IätLe (h> im ältar) rn
1 Kirt 'hi-ii .K-hiü an 50 A!, bniporen ru 30 M sind iw Vorrerbauk
doi Kireliendiener 8ck weirer ( bliiizang Ki' elistr >6>9 >md aullerdow
am Kviiüerlaboud »m U :,npt>ingang rur Kirede srhältiied.

vsn Vonslsnil

Sobillersti aLs 22 Laks SostdasiraLo

Nelropol VdeLier

? l-aek1 - 8pi6 ! p ! an
von Ssmstsg , üsn 9. dis mkl . Dlvnstsg , ilvn 12. vor . I9ll
1 8 « >»» I»e» drtk . Svdr interessante ni d

I«kr» -i, hs ^ nknalimo.

i 2^ kodvnl Ll ' uoe .
; Oer Kampk diese« Mannes , der von dem Willen seines Volkes :
t auk den Thron gehoben ward , gegen den iibennL dtiovn !
i bierrseber von Knglsnd , wird in seinen wechselnden , span- ;
» nnugsietekon l 'kassn geschildert . »

3 Hlort n«r»» I ng <- t«el >ielklioliKett . blnwor 8vdl gor
4 . It » >» tst ^ iielie «iirot , Ommaiiscdv Kronen.

5. t >i « Ltl « . dieuestv ^ ukiiadms . Dieses
ltild wird das blnrr,cks» ^odos dlniurkroundos sein . Ks r , igt
uns iw hervorragenden Lüde dieses wLedtigo Naturwunder,
prachtvoüo parlenkineniakortraphie.

6. k» i« w » ntt « » i»d« lischst kumvristis d.
^ ^ näreas uvä Kaäia . Lseh " ^
8 Al» « « als 14» ol » iei ^üzxer . ^ euL komisch .

"Laltr stelle der StrsLsubahnllnio „Lüdler Lrug " .

Der so beliebte

TchVllrjWlScr Tsrelk
ist wieder eingetroffen.

Bringe zugleich mein nur
selbsteingemachtes Sauer -

kraut »in ) Rübe «
sowie

Essig - »«d Salzgurke «
»n empfehlende Erinnerung
zum billigsten Tagespreis
r« gro» und en detail .

AlmrnWrsßk lü, Mtthiis Ms ,
vormals Slelkenstratze 7 .

Bestellungen werden auch entgeaen -
genommen in Bulach . Rene Anlag »

straffe S« bei K Kemps.

/
. . '

>
/ n geneigt« » Lvsnedo meiner

Veiknnellis -

Lllssiellnng
tu

, llöckl - M

ÜMllSlliW -Ml !! !!
erlaube ied wir ergebenst

vinrnisden.
Läastiga llaakgelsgonheit kür
Vereise and klvsellsvbsklsn .
Nein Naekwang. Sillig« Preise .

Srnst dlsrx ,
Lord - , Oken - , KScdeo - und

Sansdastnngsarttllel
l -nlsenstr . 4S. Tel. 3088.

75V Aulrerrä
leioiSclier

ok«e kksdt,
hochfein , reinleinen, weiß, jeden Monat
von der militärischen Lieferung übrig
geblieben , verkaufe zum Erzeugungs¬
preise .

15 « om breit» SSS vm lang
1 Stück S Mk. 4 « Pfg .»

kleinste Abnahme de Dutzend franko
gegen Nachnahme

General Handweberei
Ant . Warsik, Gietzhübel

bei Neustadt a Meltau (Böhmen).

kärderoi

6 . Lellwsust
kkölvstraLs 37.

Lnnadmvstello : Lonbsrtstr. 2
klcko Oorwigstraüo .

villig « Bnsi » «.
Tsckslloo « Kuattttirung .

Wkihiuchtsmilsll ».
Mädchen gef . Alters wünscht zu

Weihnachten pass. Lebenogesährt .
Bahnangesteliter od. sonst ähnl.
Stellung . Off . unt. Nr. 2245 an
das Kontor des Tagblattes erb.

omlrssek
vnertilliinl gut u. billig
emptloklt io rsiokor Auswahl

M klldmacker ,
34 k>bpninronstr 'S8ss 34 ,

im „Weisson Sorg" .

Kmpsolils msinon soobou «in.
gstrvüenea

( svlon Iss
LU 2 .5 « und s das Pfand

als pnsletioerl »«»
Vkoiknsostttz -Lsseiisnlc.

stob« KskorenLSN Kustor gratis,
st. kgp6M0Nl , Dunsonstr, 12 lll .

WoMckk «
in Leine und imprägniert. Segel¬
tuchen , mit und ohne Firmenauf-
schrifl in allen Größen liefert billigst

Arthur Baer ,
Kaiserstr. » SS , 1 Trrppe hoch,
Eingang Kreuzstraße , neben d«

Kleinen Kirste
Um Jrrtümer z« vermeide», bitte
genau ans meine Firma z» achte ».

IvIsI-kuMi'Ilruil
Lsu 6 s Lologns

in - mul suzlSiliiAllie krrill» rrir>
l.svonclsl3nlrv
parium-IorsiLudki'
6s !! u !oiti -8piegs > u Vürslv«
blscssssirss , Lnkndürslsn
Knrldmllsn , stasrnetrs
staLi-8odmuc !t usw.

alles west unter Preis.

f . stleixler
kgkKmeeik- in»! Isilette -Kerckrst

Rkslrl » *>»» » » s
gegenüber dem Itesideiir -Tdoatsr.

Empfehlung .
Unterzeichneter

empfiehlt sich in
sein Fach ein-

schlagenden
- >, Zimmermanns-

sowie Schreineiarbeiten. ReparaNiren
gut und billig. Ludwig Mrffert,
Werkstatt Ilebeniusslratze 6 , Wohnung
Angartenstraße 26._

RkMlMrkll
an

Flögkln, piankss ,

übcnrimmt als Spezialität
bei mäßigen Preisen

I . Run ; .
21 Karl -Friedrichstr. 21 .

,

I

fülM»

rur

kLolr -

keili 'üoksn -

kugelkupf -

8pi -ing -

/^U58leoli -

Lpk'ingei 'Issmoäel ,
ksibmasekinen sto .

l^ . 6us1 . 8liok8
Telephon 1626. 8Lilöffs !8tr. 60-

. .kW «lilllU Will
"

LLisorstrsüs 45.

I . . L . Vl -.

NontÄss, 11 . XII . 1911,
*/,9 vtir
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Amtliche Bekanntmachungen .
Das Verteilen von Druckschriften an Sonn- und Festtagen betr.

Auf Grund des 8 55 » Gewerbeordnung , Artikels III der Verordnung
vom 24. März 1892 , den Vollzug der Gewerbeordnung betr . , wird allgemein
bestimmt:

Programme und Theaterzettel für Theaterauffübrungen , Konzerte, Vor -
träge imd wnstige Schaustellungen dürfen , soweit das Verkaufen und
Verteilen von solche» Druckschriften nicht durch sonstige polizeiliche
Vorschriften verboten oder beschränkt ist » an Sonn- und Festtagen ,
LN welchen die Aufführungen usw. stallsiiiden , auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen oder an anderen Orten gewerbsmäßig verteilt oder ver¬
kauft werden.

UnbciÄhrt bleiben durch vorstehende Ausnahmebewilligung die Vor¬
schriften der Gewerbeordnung , wonach die Verteiler und Verkäufer der Druck¬
schriften im Besitze von Legitimationsscheinen sein müssen.

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1911.
(tzroßh. Bezirksamt . — Polizeidirektion .

«xie Ausstellung vo» LegitimatiouSpapieren für das Jahr l 9 t2 betr .
Am 91 . Dezember 1911 erlischt die Geltungsdauer der für das Jahr 191 l

ausgestellten Gcwerbelegitimationskarten , WanSergcwerbescheine, Erlaubnis
scheine Form . « 0 - für den Stadlbezirk , Legitimationsscheine für Druckschriften
Form . " 1 .- , Fischerkarten und Paßkarten und am 91. Januar 1912 die der
ffagdpäffe .

Wir weife « die i« dem Stadtbezirk und den Vororten wohn
hasten Personen , die für das Jahr » SIL derartige Papiere
benötigen, darauf hin » sie zweckmässiger Weise «ck>on je t beim
Me .de und Patzbüro im Bezirksan tsgebäude — Zimmer 17 —
Eingang Hcbcltirasie 7 d zn beantragen , damit eine aus der Häufung
dieser Anträge zu Beginn des neuen Jahres entstehende Verzögerung in der
Ausstellung vermieden wird.

Tie Anträge auf Ausstellung do« Wandergewerbe
«nd „ I»" - Scheinen müssen in jedem Falle persönlich gestellt werden,
ebenso die erünialigrn An räge auf Ansstcllung von Pätzkärten und
Jagdpässen. In den ander » Fällen können die Anträge schriftlich
erwürcii , mit Ausnahme derjenigen aus Ausstellung von Gewerbe
scgitimatiouskartcu . welche von den Fiimemnhaberii unter Angabe des
Geburtsort - urrd -Datunis und der Personalbeschreibung schriftlich gestellt
werden müssen .

Allen Anträgen sind d>e etwa im vorigen Jahre erteilten
gleichartigen Scheine beizufügeu » sofern solche z Zt . mcht meln benötigt
werde » ; andernfalls sind die Ordnungszahlen der Scheine und die Daten ihrer
Ausstellung anzugeben.

Sämtliche Papiere mit Ausnahme der Wandergewerbe - -^ .- und - .1 /
Scheine werden künftighin — gegen eine Gebi .hr von 20 A- — ziwestclll
werden, sofern nicht der Gesuchsteller ausdrücklich angibt , daß er sie abholeu wird .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio «.

Z.-Nr . 19379 . D. L . 4 , ns schreiben .
Gestohlen

1. Vermutlich am 5 . v . Mts . Friedenstratze S ein mattgoldener
Damen - Siegelring mit rotem Stein und 2 weißen , ins Graue '
schimmernden Perlen . Möglicherweise ist der Ring auch verloren
gegangen und vom Finder unterschlagen worden .

L. Vom 24. bis 30. v. Mts . aus einem Neubau in der Beiertheimer
Allee eine Küchen - Anrichte und eine grau angestrichene steilige
tannene Tür mit 12 Füllungen .

3. Am 28. v . Mts . aus der Toreinfahrt Rüppurrerstraße 52 zwei
Eimer von schwarzem Eisenblech , je 15 Liter haltend .

4. Am 29. v . Mts . in der Restauration 1 . und 2. Klasse des hiesigen
Hauptbahnhofs ein schwarzer Ueberzieher , Marenkostosf , schwar¬
zes Plüschfutter , schwarzer Sammetkragen , innen die Firma :
„Gebr . Strauß , Karlsruhe " . Der Bestohlene hat auf di« Wie
derbeibringung eine Belohnung von 10 ausgefetzt .

5. Am 29 . v . Mts . aus dem Vorraum der städtischen Sparkasse ein
Regenschirm , schwarzlackierter Stock mit geradem Silbergriff .

6. Vom 29. v . Mts . bis 2. d. Mts . Sosienstratze 127 eine dunkelgelb
angestrichene Wagenwinde , auf welcher der Name „I . Freier
steht .

7. Vom 1. bis 2. d. Mts . Rheinstraße 44 ein Zehn - und ein Zwanzig -
Markstück .

8. In der Nacht zum 2. d . Mts . in Rüppurr , Rastatterstraße 29 .
4 Paar grauwollene Socken , 3 Paar schwarzwollene Damen¬
strümpfe . 5 Küchen -Handtücher und 1 Gläsertuch .

9. Am 2. d . Mts . in der Stephanskirche ein grünledernes Hand¬
täschchen , 20X18 om groß , lederüberzogenes Klappschloß , kurzes
Ledertragband , grün gefüttert , und 1 weißes Taschentuch , I . L .
gezeichnet .
In der Nacht zum 3 . d . Mts . im Wartesaal 3. Klaffe des hiesigen

Bekanntmachung.
Die ReichStaqswahlen betreffend.

Di « Listen dcr bei de » Wahle » zum Reichstag Wahlberech
tigten liegen gemäß 88 2 «nd 3 de» Wahlreglements vo« 28 . M «
187 » bezw . 28 . April 1903 von

Montag , den 11 . Dezember ds. Js . an,
wäh end 8 Tagen , also bis Montag , den
18 . Dezember ds IS . , im Rathau » . 2 . Stock » Zimmer Rr .
Eingang Ecke Markt : latz und Hrbtlstraste , « nd zwar an den
VI » ek ^ »,tax ^ ia von 8 1 1iv vorinittaxo dlo 7 1 1» r » k « n «I «
ununterbrochen » am «Ion 17 . voLoniboi - «1». .1» .
» « »-niittnzr * * « n 9 bin 12 Ikr , z« jedermanns Einsicht auf

Wer die Listen für unrichtig » der unvollständig hält . ka« n
dies innorbaN » 8 Tox « »» nnei , «Ion » N xlnn «ler l ^n »
Io » nnx beim Stadtrat schriftlich anze ' gen oder mündlich im
Ratha s , Zimmer Nr . 11 , zn Protokoll geben « nd mntz die
Beweiomi tei für seine Behauptungen , falls diese nicht ans
NotorictSt beruhen , beibrincen .

Uin den Wählern die Einsichtnahme in die Listen ans dem
Rathaus tunlichst z» erspare «, werden diejenigen Personen deren
Namen in die Wählerlisten eingetragen sind , gleichzeitig mit dieser
Bekanntmachung durch Postkarte hiervon , unter Angabe des
Wahlbezirks und -Lokrls » in dem sie z« wählen haben, benach¬
richtigt werden . Wer eine solche Karte bis einschließlich Montag ,
den 11 Dezember , nlviit erh ltcn hat , n »«l»t oiolil in der
Wählerliste und must , falls er sich für wahlberechtigt hält, seine
nachträgliche Ausnahme in die Liste so bald wie möglich Ver¬
anlassen.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam»
daß trotz Anwendnng größter Sorgfalt Auslassungen
bei Aufstellung der Wählerlisten nicht zn vermeiden
find und daß deshalb nur derjenige Wahlberechtigte
die Gewißheit haben kau», in den Listen eingetragen
zu sein, der entweder in der oben bezeichncte« Weise
durch Postkarte hiervon benachrichtigt ist, oder sich
durch Einsichtnahme in die Liften davon überzeugt hat

Karlsruhe , den 8. Dezember ISII .
Der Stadtrat .
vo . Horstmann . Raab .

Freiwillige Grnndstücksverstcigcrung .
Auf Antrag we . den die nachbesckriebenen dem Schulpfründefond der

Gemeinde Knirlingen gehörigen Grundstücke am
Freitag , den 11 . Dezember 19lI vormittag » stell Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Knielmgen öffentlich
versteigert :

a ) « emarkn- g Karlsruhe :
5 » 36 qm Acker , Gewann Allmendstücker . 2000 ^

b) Gemarkung Knielingen : Schätzung
8 a 17 qm Acker , Gewann Waldäcker . . . 800 ^
8 a 71 gm Acker , Gewann Unterer See - . 500
8 a 41 qm Acker, Gewann Unterer See - . 480

Lgb.-Nr . 3296 : 20 a 52 qm Acker , Gewann am Hagsselderweg 620
Lgb.-Nr . 4575 : 5 » 90 qm Acker , Gewann Kürzgönenbuschel 120 ^
Lgb.-Nr . 4699 : 7 » 25 qm Acker , Gewann Halsrück . . . . 150 ^
Lgb .-Nr . 6852 : 6 » 12 qm Acker , Gewann Beingärtcn . . . 350
Lgb .-Nr . 8893 : 4 e 28 qm Acker , Gewann Acker . 180 ^
Lgb -Nr . 5134 : 7 » 31 qm Wiese, Gewann Halsrück . . . . 150 *4!

Die Verstcigerungsbediiigungen können ans der NotariatSkanzlri und
auf dem Natbause z» Knielingeii eingcsehen werden.

Karlsruhe , dm 30 . November >911.
Grotzh. Notariat lll .

2 skcknung
auf 250000V . — 4 "/, uukimäbars , rejolismimZelÄohsv

Hligsl!« >1» »« lüisssciiA isL - Uü -Sssöir
Louvertieniux LULxesctüossM disliüedMdluQA uvä

1 . Januar 1917.
Dio 2eiclivun » ouk tffoss ObliMtiolltzQ ünäetz rmw

Xurss von IttV . S » 0/

SM lllsastax , äs» i2. llorsmdrr s . «.
in Ksnisnukv dsi Äsm Ssnkksusv
Vstt I.. ttomdurgsr Ä»
KM füs kiiilkel ittil! Iriüliztpie . VökeMjMll io ilsoiboii ).füs konlie ! onl!

Wialo Urmnovor . Filiale Hannovor .

Oie aw 2 . 3aa »» » 1912 flllli -xon 2I,i8s « I»oin « » i »8« r « o
l ' k» i»<li » j i « 1« uuä i^ oiniuniinl - »bliAstioi ei » vreräe» boroit »
vom 11 . v « « omdor oo . ob ai > anaoovo IL » »»« in voolii »,
rmck nn cken bekannt«» TrckcksteUsn oinKslüst; in IL» o1«oi »1»« unter
snckeren bei :
Herrn Vklt I— ffombungsn»

sssinriok i/lültsk -,
cksr kilsinisoilsn KnslMdLnk , fiiiais Xal ' kZi ' ukv ,
Herren M >

-6l1 866 >igMLNN L 6v .,
8üi! cl6ul80k6n Visoonto-Keselisobafl k.-6^
81nau8 L Lo . ,

Herrn

cksr

Herren

1. Lgb.-Nr . 1808 :

Lgb .- Nr . 2248 :
Lgb.-Nr . 2629 :
Lgb .-Nr . 2630 :

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Nr. 22940. Im Versabrcn der Zwangsvollstreckung sollen die unten

1Ü. In der Nacht zum 3 . d . Mts . im Wartesaal 3. Klaffe des hiesigen I beschriebenen , in Karlsruhe gelegenen, nn Gnindbncke von Karlsruhe zur
Hauptbahnhofes ein älteres , schwarzledernes Portemonnaie mif Zeit der Eint - acmng des Perffeigernngsvermerks je zur Hälfte Miteigentum ans
Druckknopfverschluß und 32 -4t Inhalt . Fabrikant Wilhelm Barth in Karlsnihe und Apotheker Werner Barth

11 . In der Nacht zum 3 . d . Mts . Beiertheimer Allee 16 5 Stallhasen , j in Durlach eingettagcnen Grundstücke am
Montag , den 2S . Januar 1812 , vormittags stell » Uhr,

durch das Notariat — in den Diensträumcn Adlersttaße 25, Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Grundbuch Band 248 Heft 14 , Lgb . -Nr . 5129 : 70 » 88 q»

12.
1 Paar alte belgische Riesen , der eine unten weiß und eine
weiße Vorderpfote , und 3 graue , 2 Monate alte .
In der Nacht zum 4. d. Mts . im Cafe „Central "

, Kaiserstraße 76,
ein schwarzer , abgetragener Ueberzieher mit dem Monogramm
„6 . 1 . ".

13. Am 4. d. Mts . Ecke Adler - und Kriegstraße eine Kanne mit
19 Liter Milch . Auf der Kanne ist eine Messingplatte ausgelötet
mit der Adreffe : „ Zeller an Helfer von Stollhosen über Rastatt
nach Karlsruhe ".

14. Am 4. d . Mts . in einem Saale des Cafös „Nowack " 6 versilberte
Kaffeelöffel samt einem schwarzen , rot ausgeschlagenen Etut ,
15X8 ein groß .

15. Am 4. d . Mts . vor der Wirtschaft zum „Löwen " in Rüvvurr ein
Fahrrad , schwarzer Rahmen , am Hinteren Schutzblech sie rechte
Stütze abgebrochen .

1K. Am 4. d . Mts . in der Wirtschaft zum „Wilhelmsgarten "
, Wilhelm

straße 14, ein grünlicher Ueberzieher , weit ausgeschnittener Kra¬
gen , verdeckte Knopfreihe , Aermelaufschläge , Monogramm
8 ." , und ein brauner , weicher Filzhut .

17. Am 5. d . Mts . in der Majolika -Manufaktur eine silberne Herren -
Zylinderuhr , Goldrand , verbeulter , gerippter Rückdeckel mit
Verzierungen , samt einer kleinen schuppenartigen Nickelkette .

18. In der Nacht zum 6. d . Mts . Kaiser - Allee 13 2 Stallhasen , Zucht
tiere , ein grauer , französischer Widder , 4 Monate alt , uns ein
8 Monate alter , grauweißer deutscher Riesenscheck .

8 . Beschädigt :
In der Nacht zum 30 . v. Mts . Hirschstraße 87 ein Firmenschild ,
stark verbogen .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1911.

Die Kriminalpolizei .

NMmWOMniAlWk
kältester und größter Verein mit über 200 Milgliedern).

XII. große Ausstellung
von Kanarien -, Sing - und Ziervögeln re .» verbunden mit
«anaricnmmkt am 1« . und IL . Dezember IKII im Saal des
Hotels Monopol ( Cafö Windsor), gegenüber dem Hauptbahnhof.

Mit der Ausstellung ist verbunden ein reichauSgestatteter

Glückshasen
(das Los zu 20 Psg .),^ ssen Gewinne aus besseren Harzer Kanarien, Papageien und

Äderen ausländischen Sing- und Zicrvögeln sowie praktischen
Vogelkäfigen bestehen.

Geöffnet :
Sonntag von vormittags II bis abends 8 Uhr,
Montag „ ,, ^ „ 0 „

« iutritt so Psg Kinder frei .

Schlitzung
Hofreite und Hansgarten , Stössersträtzc IN , ein dreistöckiges
Wohngebäude mit Sch cnenkeller, ein dreistöckiges Wohn - und
Fabrikgebäude mit gewölbtem Keller, ein vierstöckiger Aiiban^ ein
einstöckiges Stall - und Remisengedäuve , ein einstöckiges Maschinen¬
baus , ein einstöckiges Hühnerhaus , ein einstöckiges Kesselhaus, ein
zweistöckiges Maschinen - und Trockenhans . -170000 «F

Ans dem Grundstück wird eine Malzfabrik betrieben.
Grundbuch Band 321 Heft 12, Lgb .- Nr . 5129 » : 4 a 46 qw

Baugelände an dcr Stöfferstraße . 5400 ^
GrundbuchBand 321 Heft 13, Lgb.-Nr. 5129 b ; 2 » 82 qm

Baugelände an der Stöfferstraße . . 4300 -41
Grundbuch Band 32 ! Heft 14,Lgb .-Nr . 5129o : 5 » 17 qm

Baugelände an dcr Slösserstraße . 6200 ^
Der Pcrst « igerungsvrrmerk ist am 11 . November 1911 in das Grund¬

buch eingetragen worden .
Die Einsicht dcr Mitteilungen des GrundbuchamtS sowie der übrigen

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des VersteigeningSvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Vrrsteigerungs -
tagsahrt vor dcr Aufforderung zur Abgabe von Geboten anznmcldrn und ,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
»nd bei der Verteilung des Verfteigerungserlöses dem Ansprüche deS Gläu¬
bigers und den üvrigrn Rechten nachgejetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot „werden die
Beteiligten auf

Donnerstag , de« 18 Jan ar ISI2 , vormittag - Uhr,
in da- Notariaksgebäude Adle», . rage 25 , ebener crroe, Zimmer Nr . 4, geladen

Wer ein dcr Versteigerung cntgegenstebendeS Recht hat , muß vor der
Erteilung deS Zuschlags dir Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens bcrbeiführen . Andernfalls tritt für da- Recht dcr VersteigcrungSerlös
an die Stelle deS versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1911.
Grotzh. Notariat VNI als Vollstrecknugsgericht.

Versteigerung .
Dezember 1N11 , nachmittag - 2 Ahr.
Zähringerstratze 2V gegen bar öffentlich

Montag , de« II .
werden im Auktion - lokal
versteigert :

schöne Damen -Kostüme , Kostüm Röcke , Jacken , Damen -PaletotS
und Havelocks , echte Schweizerstickerei-Blusen und Roben , 1 Partie
Puppen , 1 Posten bessere Zigarren , 6cr , 8rr , 10er, 12er u. 15cr, Zi¬
garetten und Kognak.

Liebhaber ladet höflickst ein

I . Hl sch NIMM 8BI»., Auktionator.

Gustav - Adolf - Verein Karlsruhe.
Um Weihnachtsgaüen für unse e evangelische Diaspora bittet herzlich

Der Vorstand .
I . A. : E . Fischer . Ho^prchigcr.

6er V6f8M8dLnk iianlspuks s . 6 . m . b . li .
Oie ^ nsALds 6er n « n « n Ltti »svl »elnboxv >» rn unseren 30z A« nn6
4 °,« « >»ir« 8t . ? ss» ill>riete » mit 6anu »r-6uli -2inssn erfolgt Nttts
.llnnunr 1SL2 .

keimen liypollikkendarck
Kkiikngkseüsokaft .

Zwangsversteigerung .
SIv » tre >r , siSi » II . vsrornbor ISIt , naekmitteex »

2 werde ich im Pfandlokal Steinstratze 2S hier gegen bar ^
Zahlung im Bollstrcckungswege öffentlich versteigern : 2 Damen '
kleider , I Partie Knaben Anzüge versch . Grötze , darnnter sogen .
Kieler und 1 Partie Mädchenschürze ».

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , de « S . Dezember 1911 .

LNiiUoitlnnl », Gerichtsvollzieher .

FrrimilliU VrrÜklgmuig.
"Mg

Dienstag , de » 12. Dezember , nachmittags 2 Uhr , werden im Auk
tionslonal , Hiihringersttag « 29, im Austray des Speditionsgeschäfts
Herrn Karl Friede . Kurr gegen bar öffentlich versteigert .

6 Nähmaschinen , 4 Fahrräder , 1 Damenfahrrad , verschiedene
Regulateure , 2 Kinderwagen , 1 Hausapotheke , verschiedene Mö¬
bel , Spiegel und Bilder , 1 Kiste Champagner , 4 Kisten verschied .
Porzellanwaren .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmann sen., Auktionator.
Badischer Franenverein .

Fraiienarbeitsschnle.
Am 2 . Januar 1912 , morgens 80 - Uhr, beginnen sämtliche Kurse der

Franenarbeitsschule . In den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr wird
Unterricht erteilt in Handnährn , Maschinennähen , Kleidermacken einschließlich
Schnittzeichnen und Kunststicken; in den Nachmittagsstunden Weißsticken,
Bunrsticken , Knüpfen , Klöppeln , Flicken und Damaststopse» , Putzmachen .
Frisieren , Frcihand - und geometrisches Zeichnen ; Musterzeichnen und Ent¬
werten , Buchführung und Geschäftsauffätzen mit durchschnittlich4— 6 -Stunden
wöchentlich.

Der Frauenarbeitsschule ist das HandarbcitSlchrerimien - Seulinar
für höhere Schulen angegliedert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen ,
Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern sind vorgesehen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
haltet » Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in Erziehungs -
tehre , Gesang und Turnen unterrichtet.

Vielfachen Wünschen Rechnung tragend , werden für Damen (Frauen
und Mädchen )

Extrakurse in besonderen Abteilungen
eingerichtet . Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleckermachen mit 4 Nach-
mittagsstundcn wöchentlich.

Für Zimmermädchen und Kammerjungfern , die durch ihre Herrschaft
gut empfohlen sind , werden zn ermätzigtem Honor « r Kurse nn Weiß-
nahen , Kleidennachcn , Flicken, Kunststopfen und Bügeln an einem Nachmittag
der Woche von 3 bis 6 Uhr abgehalten .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im AnstaltSgebäude» Garten -
straße 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr entgegengenommen ; ebenda¬
selbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt .

_ Der Vorstand der Abteilung I ._
Badischer Franenverein .

Nach 8 .21 der Satzung werden die Mitglieder jeder Abteilung jährlich
zu emrr AbteilungSversammlung berufen, um Mitteilungen des Vorstands
über die Vereinstätigkeit entgegenzunchmen und zu besprechen sowie auch die
Porstandswahlen vorzunehmen .

Zu diesem Zwecke werden die geehrten Mitglieder , welche inhaltlich des
Mitgliederverzeichmsses sich für eine bestimmte Abteilung crklätt habe« ,
freundlich eingcladen , zur Versammlung zu erscheinen , welche am

Montag , den II . d . M . » vormittags IIUhr ,
im Sitzungszimmer des Vereins , Gartenstraße 49, stattsindcn wird .

ES wird um möglichst zahlreiche Beteiligung gebeten.
Karlsnche , den 6 . Dezember 1911.

Der Vorstand . _

Freiwillige Feuerwehr
Aonipagnie .

vienstag , den 12. Dezember , abends 1 -9 Uhr,

Versarninlurrg

Di

bei Kamerad Lutz zur „Gartenlaube ".
Hofheins .
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Verkauf

von

Coupons uaä festen u auKeropclenMck bNU ^ en I ^
peisen

^ rskliscko un «I dsgskris V/oikns ^ kts - VssLkonksf

^ Velknaclils - ^ oben
im Karton mit schöner Qarnieruag

6 dflSVlOl , neuerte karben . . . das Kleid 5 .25
6 Mr . via § onal . das Kleid 6 .00
6 Mr . Ctieviot , reine Volle . . . . das Kleid 6 .50

6 Nlr . OiaZonal , reine Volle . . . das Kleid 8 .50

6 Ms . Kammgarn , reine Volle . . das Kleid 10 .50

k^ür Hauskleider

5 — 7 Mr . Velour ocler öaumvvollreuZ 2 .50 ,
3 .25 , 4 .09 , 4 .75 , 5 .40

k^ür Klüsen
2 und 2^/r -dir . neue Streifen und kordüren

1 .25 . 1 .95 ^ 2 .25 , 2 .50 , 3 .50

Leiden - und 8arn1 - klusen
4 .—, 6 .— , 7 .50 , 8 .50 , 10 .—

für tViännerkemden
prima 8 » umwollflanell , je 3' -r Bieter das klemd

1 .80 , 2 .25 , 2 .60 , 2 .95

für frauenkemden
gestreifte kaumwollflanelle , je 2 >,r /Vleter das Hemd

1 .25 » 1 .50 , 1 .75 , 1 .95

für k^ acliljacken
bedruckte klanelle , p .qud und Lroisö , je 2 hteter die jaclce

85 Hk. 1 .10 , 1 .30 , 1 .50 , 1 .90

für welke u . farbige kettbeLÜ § e

je 3,60 i^tr., 130 cm breit, der kerug 3 .25 , 4 .25 , 4 .85 , 5 .20

für l - eid - und kettwascke

10 httr. llemdentuck , 80 cm breit 2 .75 , 3 .75 , 5 .50 , 6 .50

für Lekürren
116 cm Scbürrenreug u . vruclc , Nu steter 85 Hk, I .IO, 1 .25

Damenwsscke Weikwaren
rarckLntücker

400 Stüclc baumwollene

Lclilakdecken , > 4o > « > cm 98 ^

Hsckclecl <en IZettcleclcen

LettvorlsUen

^ slserstrske 18t Hl » kci < e ULnpenstrske

Lin «len Sonnlsgen vor Vseiknsckton sin «t nieinv vesrkSttsrSuine von 11 dis 7 lldr gvSttnot .

- - - - — -

> s - " ^ ^ . > n ^ . - -«

ViMngsr , Kirnsr L ( y .
120 kaisSs-sts-. K/ ^ s^ i. 31^ 01 ^ ^ i<ais6s-sl5. 120

3 n26 U § N ! 886 dsk' Kl' i8lall § >a8küiisn von ZaQQLl'Ll,
81 . l-.oui 8 , Va ! 81 . l- ambsi 'l und 31 ool< !iolm .

- 'fsüsi ', Loiiaien
und

Vasen
in dsn bskanntonLobliff -

mustsm der dsutsoben

OualilLtsfabriksn

ru billigen k' rsissn .

A

V/einkeioke ,
kömei '- und
kisi 'bsollsn

in modernen Poemen .

I'ee- , l<affee-
und

IVoooaiassen . <

porrsllsn - , rsksl - uncl Tsttse -Servics .
WaboiiiisetiAannitupsn . — Oknisiofle - Lesieoks .

Qsbs3ULll8LstlI <6l füs cisn I^ 3U8 >1Lli
LUS Wickel , Messing uncl Kupfer .

Verksufsstslls der

kex - ^inkveli - ^ ppak'ate , Lowlsn uncl kiei 'kcr'ÜKe .

Vollen 8io
ein Xullstverk skdkll , drillll .
llklullkii Lik io ^ .ll§ 6ll8eli6ill :

» M - _ » M - _ _ u . _ . -

naod amttlvksr Vorsoliritt .
100 8t . 50 kkg . . joäsrr . vorrät

'

v. f . Wlirrelie kikvlllisiilülmg

Larlaruho — Littsrstriui« 1.

ikrelngskrvoto
uvd

iwMxnisrts

ttstrsnkslls ,
da» bs»ke Mc> dilliKslo Niltsl gegen
Oiebt , Rdemnatiswus , Hexen scduss ste ,

^ srstlied smpkodlen
rn Kaden billigst bei

Zok. Un1en«ksgno>»,
prakt . Landagisr und Onkopädist ,

Kaisorpask-sos 22/24.

1 Parkettböden k
^ werden gereinigtu. gewichst , sowie 5
4 das Reinigen von Schau - , Woh- T

prompt u. billig auSgeführt durch ^
da « RriuigungS -Jnstitut ^

I . Käset, »
Telephon 28 SS . ^

^ 6 ) .

/6.

§ ro/?s /'/? Ä <2^/7?e/r r//r^/

^Ä/v/re^
r-o/r Ä/Äe/Tr.

r/. s. sr/s e/em E ^

k ^okkoi -rogl . » ofllsfvI -LNt empüedlt grolle ^ ns 'vakl

Frieririek Alos sksPzcde 8e§(!tkk^
s .1VollfL8okn 'sVstaII - f'arkiimerIe ^ ^
Xalserstrasss 104 , Herrenstr .-kcks 4 » 2N8NÄ » oNNa «

IW «
Illlllll!» ll»M

sind kür Knaben das gssignststs
praktiscdsts und vortstlkaktests

wellMkliv-SMlienIi.
kür 6rvllo genügt gana« Kürperläogs .
tlmtansek oaod 4. kost» gerne gestattet .

Verkauf dsi

c . « l . KsNsr
l-udwigsplsLr , Loks tkalcistrsLs .
dt tt . d-lan deaekts boi kinkank gsnan -
sstens da» kabrikMioksn , ^ uikünger in
daeks u . 8 »so : Lieblos Knadsn -^ orng .

rraser ,

XMIligeKchleiliX
Syndikatfreies Kohlenkontor

Hugo Zinsmeister
Telephon 2644 NM Mnrlstrahe 45 Telephon 2644

Alle Sotten Kohlen und Koks sowie
Holz billigst.

Um Jrrtümer z« vermeide », bitte auf die Haus¬
nummer zu achte«.

§ uts LLttisewses
empfiehlt in grosser ^ us« »KI

Ssttler Moren
XLiserstrasss 168 .

It ieüvrlaxon :
8 . Llelor , Oomsv - krisonr.
Hotlioteiriiikkrtsärivb Llo».
Verl kotL , llotiiivxroi-io.
l, . Voll , t>rtnm ., Zirkel.
0tio ?l»ob«r, kisolita, -0rox .,

X » rl»>r»-8o 74.
Lmll vennig , Koiserskr. 11.
Otto bla^sr , Oroxoris, ^ ik

bolmstra^so.
81r»us -vrog «ri «, Lliililburx .

!l
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